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1887. 


SUBBENDA 
Venerabili Clero Dioecesano, Salutem in Domino! 


Excelsum c. r. Regimen locumtenentiale Leopoliense dtto 9. Aprilis 1857 N. 15213 commnunicavit 
Nobis sequentia: 

Der Markt Illok im Neuſatzer Kreiſe des ſerbiſch banater Verwaltungsgebietes wurde am 15. Auguſt 
1856 von einem Brande heimgeſucht, welcher ungeachtet aller Anſtrengungen zu deſſen Bewältigung in we— 
nigen Stunden 106 Hänfer mit den Nebengebäuden in Aſche legte, einen großen Theil des Viehes dahin 
raffte, und alle Wirthſchaftsgeräthe, Einrichtungsſtücke und ſonſtige Habſeligkeiten, dann die ganze bereits ein— 
gebrachte Erute zerſtörte, und einen Geſammtſchaden von 152820 fl. CM. verurſacht hat. 

Indem man dem Erlaſſe des h. Miniſteriums des Sunern vom 4. April l. J. 3. 77491276 gemäß im 
ganzen bierlandigen Berwaltungsgebiete für dieſe Abbrändler Sammlungen milder Gaben einleitet, wird das 
hochwürdige lat. Konſiſtorium erſucht, die unterſtehende Geiſtlichkeit aufzufordern, die erwähnten Sammlungen 
nach Kräften zu unterſtützen, und die etwa bei denſelden erlegten Gaben an die betreffende politiſche Behörde 
zu übermitteln. 

Quae Venerabili Clero Diecesano eo fine communicamus, ut instituendas collectas promovere 
studeat. — 

Premisliae die 2. Maji 1957. 


Excelsum c. r. Regimen Locumtenentiale Leopoliense dtto 3. Aprilis 1657. N. 13616 communi- 
cavit Nobis sequentia: 

Das h. Miniſterium des Innern hat mit dem Erlaße vom 23. v M. 3. 6665 eröffnet, daß nachdem 
der Allenheiligenzag (1. November) in Galizien von jeher den kirchlichen Normatagen beigezählt worden iſt, 
und theatraliſche Vorſtellungen an demſelben nicht geſtattet waren, dieſe Gepflogenheit im Sinne des Hofkanz— 
lei-Dekretes vom 24. Auguſt 1826 Z. 24337 beizubehalten, ſomit die Aufführung von theatraliſchen Vor— 
ſtellungen an dieſem Tage nicht zu geſtatten iſt. Welche hohe Anordnung hiemit mit Beziehung auf die Gu— 
bernial-Verordnung vom 16. Jänner 1850 3. 717011849 zur Wiſſenſchaft, Darnachacktung und weiterer 
Amtshandlung bekannt gegeben wird. 


Quae Veuerabili (Hero Nostri pro notitia et directione praesentibus notiſicamus. 
Premisliae die 2 Maji 1857. 


In celebratione Vesperarum coram exposito Sanctissimo Sacramento passim per Dioecesim 
Nostram vigent usus sumendi commemorationem ejusdem Sauctissimi. Cum vero usus iste nullum 
in rubricis generaliter obligantibus habeat fundamentum, et decretum Sacrae Rituum Congregatio- 
nis dito 25 Septembris 1852 ejusmodi commemorationem de Sanctissimo extra Octavam SS. Cor- 


s. poris Christi expresse prohibet: ideo propter uniformitatem in celebrando Officio divino servan- 


dam, in fundamento praeeitati decreti 8. R. C. prohibemus, ne in Vesperis coram exposito Sauc- 
tissimo celebratis, extra Octavam SS. Corporis Christi, commemoratio de Sanctissimo aceipiatur. 
Premisliae die 16. Maji 1857. 


Quae C. r. Gubernium Cracoviense dito 24. Aprilis 1857 N. 7031 respectu Consignationis mor- 
tuorum in unaquaque parochia per singulos menses sub finem eorum ad respectiva C. R. Officia 
districtualia mediantibus Communitatum praepositis exhibendae, disposuerit, Venerabiles Curati, 
Administratores et Commendarii ex sequetibus videant et observare satagant: 

Nach §. 34 des hohen Patentes vom 9. Auguſt 1854. R. G. B. N, 208 gaben die k. k. Bezirksge— 
richte dafür zu ſorgen, daß ihnen alle in ihrem Bezirke vorkommenden Todesfaͤlle ſogleich bekannt werden, 
und es ſollen auf dem flachen Lande die Gemeinde-Vorſteher dem betreffenden k. k. Gerichte jeden in ihren 
Gemeinden eingetrettenen Todesfall ſogleich anzeigen. 

Die k. k. Kreisbehörde erhält demnach den Auftrag, die nöthigen Einleitungen zu treffen, damit die 
Ortsrichter und Vorſtände der Gemeinden wirkſamſt verhalten werden, die Todesfälle und in Folge §. 189. 
des allgemeinen bürgerlichen Geſetzbuches auch die Fälle, wo unehelichen oder anderen Kindern aus beſonderen 
dem Gerichte nicht bekannten Anläßen ein Vormund oder Kurator zu beſtellen iſt, den Vorgeſetzten k. k. Be— 
zirks⸗Gerichte jederzeit unverzüglich anzuzeigen. 

Um aber eine Kontrolle bezüglich der Anzeigen der Gemeinde-Vorſtände über Todesfälle zu erzielen, hat 
man es im Einvernehmen mit dem k. k. Ober-Landes-Gerichte für nothwendig erachtet, damit von den Seel— 
ſorgern ſaͤmmtlicher Ritus und evangeliſchen Paſtoren, wo ſolche beſtehen, monatlich ein Ausweis über alle 
in ihrem Sprengel vorgekommenen Todesfälle dem vorgeſetzten k. k. Bezirks-Gerichte eingeſendet werde. 

Zur Erleichterung der Seelſorger hat man dieſen Ausweis in Druck legen laſſen, und die k. k. Kreis— 
behörde erhält mit Rückſicht auf die im dortigen Kreiſe beſtehenden Seelſorgerſtationen hievon einen auf zwei 
Jahre hierreichenden Vorrath in der Anlage zur Verſtändigung und Vertheilung an die betreffende Kurat— 
geiſtlichkeit und Paſtoren, nebſt einen Reſervevorrathe von 50 Stück zur Aufbewahrung in den eigenen Akten 
für unvorgeſehene Fälle. 

Durch die gegenwärtige Verfügung entfällt die Nothwendigkeit der Anzeigen über Todesfälle, zu welchen 
die Seelſorger in Gemäßheit des Kreisſchreibens vom 26 Auguſt 1823 3. 47207. an die beſtandenen k. k. 
Landrechte bezüglich jener Perſonen, deren Verlaſſenſchafts-Abhandlung dieſen ebengenannten k. k. Gerichten 
zuſtand, verpflichtet waren, und es erſcheint auch der für die Abſendung dieſer Anzeigen ſür jede Meile des 
Hin- und Rückweges bemeſſen geweſene Bothenlohn von 15 kr. CM. nicht mehr nothwendig, weil der von dem 


Seelſorgern nunmehr an die k. k. Bezirksämter monatlich über die vorgefommenen Todesfälle einzuſen 
Ausweis von den betreffenden Ortsvorſtänden gleich nach Ablauf jeden Monats übernommen und dem f 
Bezirksamte übergehen werden kann, zu welcher Verpflichtung dieſelben anzuweiſen und zu verhalten fin 
Premisliae die 25. Maji 1657. | 
N 745. & 1024. Altum C. r. Regimen Locumtenentiale Leopoliense dito 8. Aprilis 1857 N. 14330 commun 
Rorporene Nobis sequenta: | | 
wneizaklady dobro- Das hohe k. k. Miniſterium des Innern hat mit dem Erlaſſe vom 31. v. M 3, 64221423 anher 
ezynnosei uwalniaja deutet: es habe das h. k. k. Miniſterium des Aeußern laut Eröffnung vom 8. v. M Z. 2862 A. ein 
sie od nalezytosci za _, 8 N er ) 5 Li 2 7, 9 ii 5 e 
legalizowanie doku- ſtändlich mit dem hohen Handels-Miniſte rium die gänzliche Befreiung der geiſtlichen Körperſchaften und W 3 
ne enen thätigkeits-Anſtalten in Galizien ſammt dem Krafauer Gebiethe, ven der tarifmäßigen Gebühr für Lege 5 
Warszawie. rung von Urkunden beim General-Konſulate in Warſchan beſchloſſen, und gleichzeitig dieſes letztere angewie 
die Einhebung der fraglichen Gebühren von unn an einzuſtellen. 
Ferners wurde von den letzt genannten hohen Miniſterien der Grundſatz, wornach die Einſendung 
Legaſiſirungsgebühren mit den Ausfertigungen, welche von Parteien im behördlichen Wege an das Gene 
Konſulat in Warſchau zur Beglaubigung geleitet werden, gleichzeitig zu geſchehen habe, angenommen, 
dieſem gemäß die Verfügung an das Letztere getroffen. 
Quae Venerabili Clero Dioecesano pro notitia et directione inserviant. 
Premisliae die 4. Maij 1657. 


N. 1057. Altum C. R. Regimen Cracoviense dito 18. Maji 1857 N. 12807 communicavit Nobis sequee 
nlp do Laut Berichtes der Krakauer Finanzprokuratur von 9. Jänner 1857 3. 126 ſind im Grunde dern 
Prokuratura do bro- der Verordnung des k. k. Miniſteriums der Finanzen vom 19. Dezember 1855 3. 19010 herabgelgn 
nenin praw no A mh. Entſchließung vom 14. Dezember 1355 die den früheren Kammerprokuraturen und Fiskalämtern fr 
‚ korporacyj du- 3 . en 
chownyeh i benen- der früheren Geſetzgebung obgelegenen, und in §§. 1. und 2. der prov. Dienſtes-Inſtruktion vom 16. 
Bene: bruar 1855 nicht begriffenen Amtsgeſchäſte, von den Finanz-Prokuraturen fort zu beſorgen, inſofern ihn 
a dieſelben nicht durch nachgefolgte Geſetze oder Anordnungen ausdrücklich abgenommen worden find, 
Nach dem §. 11 der Fisfal- Instruction vom 15. März 1801. (N. 526. R. G. B.) gehörten zun 
vom galiziſchen Fiskalamte vertrettenen Fonden das Vermögen der auseinandergelaſſenen und beſtehend 
Stifter, Klöſter und geiſtl. Gemeinſchaften, fo wie die ſächlichen Rechte aller im Lande beſtehenden ran 
und Benefizien, und es wurde dieſes Amtsgeſchäft der galiziſchen Finanz-Prokuratur durch kein Geſetz au 
drücklich abgenommen. 
Die nach den §. 1 und 2 der prov. Dienſtes-Instruetion vom 16 Febr. 1955 zum Wirkungskreiſe! 
Finanz⸗Prokuraturen nicht gehörige Vortrettung des Stammvermögens der Stifte, Klöſter, geiſtl. Gemein 
ten (Bruderſchaſten) Pfarreien und Benefizien liegt daher gegenwörtig den Finanz-Prokuraturen wieder ee 
deren Wirkſamkeit reicht aber nur jo weit, daß nur die Vertrettung des Stammvermögens der gedachten Fo 
de in ihrer Sphäre liegt, während die Sorge für die Einbringung rückſtändiger Nutzungen hievon dem jur 
ligen Nutznießer obliegt, dem hiebei ein doppelter Weg offen ſteht. 
1. Die Ausweiſung des Rückſtandes an die betreffende polit. Behörde, (Bezirksamt, Kreisbehoͤrde) welche i 
Zwecke deſſen Einbringung im Sinne des Hoſdekretes vom 17. Jänner 1799 — dann jenes von? 
März 1801 (Hof. 3. 7041299 galiziſche Gubernial 3. 10885) 1801, endlich im Sinne der kaiſ. U 
ordnung vom 20 April 1854 (N. 96 des R. G. B.) und der in Einvernehmen mit der Landes 
gierung erfloſſenen Verordnung der k. k. Finanz-Landes-Direktion vom 9. Oktober 1855.) Lorg B.! 
Abtheilung Stück XXV N. 39 ex 1855 F. 50) vorzugehen hat. 
2. Inſofern aber die eingeleiteten politiſchen Zwangmaßregeln zur Einbringung des Nutzungsrückſtandes ni 
hinreichen, liegt ihm ob, dieſe Nutzungen auf eigene Koſten im Recktswege einzubringen. 
Nur, wenn die angewachſenen Nutzungsrückſtande der Art ſind, daß durch dieſelben die Sicherheit de 
Stammvermögens ſelbſt gefährdert wird, tritt wieder die Amts-Wirkſamkeit der Finanz-Prokuratur ein; 
da in einem derlei Kate eigentlich mehr das Stammvermögen — als deſſen Nutzungen in Frage komm 
Hievon wird das hoͤchwürdige lat. Konfiftorium mit dem Erſuchen in Kenntuiß geſetzt, die unterſtehenden Piat 
ver, Klöſter, dann die bei demſelben befindlichen Bruderſchaften und Wohlthätigkeitsanſtalten im SKrafa 
Verwaltungsgebiete zu belehren 
a) in Fällen, wo es ſich um die Sicherung oder Einbringung des Stammpermogens ſelbſt handelt, fi 
an die Finanz-Prokuratur Behufs der Einleitung der nöthigen rechtlichen Schritte unmittelbar zu wendenlfiu. — 
Unter die Fälle einer Gefährdung des Stammvpermögens iſt aber auch ſchon der Fall zu rechnen, wenn di 
Nutzungen für mehr als 2 Jahre im Rückſtande ansharten, und das Stammvermögen ſelbſt durch erefurion 
fähige Urkunden (gerichtliche Urtheile oder Vergleiche) vor dem Verluſte nicht geſichert erſcheint. Namentlich 
reicht es nicht hin, daß das dingliche Recht des Inſtitutes ſelbſt in den öffentlichen Büchern eingetragen ıl 
Dieß gilt ferner auch von den Beſitzſtörungsſtreitigkeiten, welche nach der kaiſ. Verordnung vom 2. 
Oktober 1849 (N. 12. R. G. B.) im Rechtswege zur Behandlung kommen. Den gedachten Juſtituten il 
einzuſchärfen, bei dem Umſtande als die Friſt zur Austragung der ſummariſchen Beſitzſtörungsklage, mit den 
30. Tage von dem Zeitpunkte an ablauft, als dem im Beſitze geſtörten die Keuntniß von dieſer Störung zu— 
kommt, dieſe unverzüglich nach der hievon erlangten Kenntniß der k. k. Finauz-Prokuratur zur Wahrung det 
Rechte dieſer Inſtitute anzuzeigen, hiebei aber auch ſämmtliche zum Beweiſe des faktiſchen Beſitzes im Zeit 
punkte der Störung nöthigen Behelſe (namentlich protocollarisch aufzunehmende Zeugenauſagen, Augenſchei— 
ne) der k. k. Finanz-Prokuratur vorzulegen. 
Cbenſo haben die gedachten Inſtitute alle ihre ſonſtigen Einſchreiten bei dieſer k. k. Finanz-Prokuratut 
um Rechisſchutz mit den hiezu nöthigen ihnen zuginglichen Rechtsbehelfe zu belegen. 47. 
p) In Fällen wo es ſich bloß um die Einbringung von rückſtändigen Nutzungen handelt, werden ſich 
die gedachten Inſtitute rechtzeitig Behufs deren Einbringung an die politische Behörde zu wenden haben. 5 
Dabei find die Inſtitute aufmerkſam zu machen, daß Forderungen an rückſtändigen jährlichen Zinſen- Iozpor 
renten und Dienſtleiſtungen im Grunde des §. 1480 des a. brgl. G. B. in 3. Jahren verjähren, daß Mech 
daher daſür zu ſorgen haben, daß derlei Forderungen vor Verlauf von drei Jahren von dem Zeitpunkte ihrer Jrribie 
Fälligkeit in polit. oder Rechtswege eingebracht werden. Bezüglich jener Ausſtände an Intereſſen, die an die u 
k. k. Landeshauptkaſſe einflüſſen, wird diefe Kaſſe dinnen 14. Tagen nach Fälligkeit der Intereſſenzahlung die 
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Nachweiſung der Rückſtände der berufenen k. k. Kreisbehörde zur Einbringung leiten, welchen falls dieſe im 
pelitiſchen Wege fruchtlos verſucht worden wäre, der Rückſtand der Finanzprokuratur Behufs deſſen Eintrei— 
bung im Rechtswege rechtzeitig, das iſt: vor Ablauf der Verjährungszeit bekannt zu geben haben wird. 
Quae Venerabili Cleri Dioecesano pro notitia et directione inserviant. 
Prenisliae die 6. Junii 1857. 


Excelsum c. r. Regimen Locumtenentiale Leopoliense dito 25. Maji 1857. N. 22609 communi- 
cavit Nobis sequentia: 

Am 18. v M. iſt in der Kreisſtadt Bistritz in Siebenbürgen eine Feuersbrunſt ausgebrochen. Durch 
einen heftig wüthenden Orkan und die mangelhafte Bauart der Häuſer begünſtigt, vorbreitete ſich der Brand 
in kuͤrzeſter Zeit auf mehrere Straſſen der Stadt, und konnte demſelben ungeachtet der zweckmäßigſten Ein— 
leitungen und der größten Anſtrengungen feitens der mit der Leitung der Löſchanſtalten Betcauten erſt Ein— 
halt gethan werden, als die bedeutende Zahl von 150 Wohn-und 207 Wirthſchaftsgebäuden von den Slam» 
men zerſtört waren. 

Durch dieſes unglückliche Ereigniß, bei welchem auch der Verluſt von 5. Menſchenleben zu beklagen iſt, 
ſind 236 Familien hart betroffen worden, von denen viele der ärmſten Bevoͤllkerungsflaſſe angehören, und 
beläuft ſich der bisher erhobene Schaden, zu welchem auch die weitere Beſchädigungen des Mauerwerks zu rech— 
nen find, denen dasſelbe durch nachträglich eingetrettene lang dauernde Regengüße ausgeſetzt war, auf 250634 fl. 
Es erſcheint dringend nothwendig den, in dem äußerſten Bedrängniſſe befindlichen Verungluͤckten, für welche 
durch die Inanſpruchnahme lokaler Hilfsquellen nur in nothdürftigſter Weiſe proviſoriſch geſorgt werden koun— 
te, und denen die in Siebenbürgen bereits eingeleitete Sammlung eme zureichende Aushilfe nicht in Ausſicht 
ſtellt, weitere ergiebigere Hilfleiſtungen zuzuwenden. 

Indem man dem Erlaſſe des hohen Miniſterium des Innern vom 20. Mai Il. J. Z. 4863 M. J. ge» 
mäß im ganzen Verwaltungsgebiethe für dieſe Abbräudler Sammlungen milder Gaben einleitet, wird das 
hochwürdige Konſiſtorium erſucht, die unterſtehende Geiſtlichkeit aufzufordern, die erwähnten Sammlungen 
nach Kräften zu nuterſtützen, und die etwa bei derſelben erlegten Gaben an die betreffenden politiſchen Be— 
hörden zu überſenden. 

Quae Venerabile Clero Dioecesano eo fine communnicatur, ut instituendas hoc in negolio col- 
lectas sua ex parte promovere adlaboret. 


Premisliae die 15 Junii 1857. 


1 
Excelsum c. r. Cracoviense Regiminis Praesidium dtto 5. Junii 1857 N. 3503 communicavit 
Nobis sequentia: 

In der Nacht vom 19 auf den 20. Mai iſt in der Stadt Chrzanôw ein verheerendes Feuer ausge— 
brochen, welches 27 Wohngebäude einäſcherte und 96 Partheien um ihr Obdach und ihre Habſelligkeiten 
brachte. Der hiedurch verurſachte Schaden wurde ämtlicherſeits annäherungsweiſe auf 153418 fl. C. M. be» 
rechnet. 

Ich habe mich daher Behufs der Unterſtützung der durch dieſe Feuersbrunſt hart betroffenen Chrza- 
nower Inſaſſen veranlaßt geſehen, im ganzen Bereiche dieſes Verwaltungsgebiethes milde Sammlungen zu 
ihren Gunſten einzuleiten, und beehre mich das hochwürdige biſchöfliche Konſiſtorium zu erſuchen, in den Krei— 
ſen dieſes Regie rungsgebiethes im Wege der Ortsſeelſorger auf einen möglich ſt reichlichen Erfolg dieſer Samm— 
lung gütigſt einwirken zu wollen. 

Die bei den Seelſorgern ſelbſt eingehenden milden Gaben wären am füglichſten den betreffenden Bes» 
zirfs-Vorſtehern auszuhändigen, welche dieſe ihrer Beſtimmung zuzuführen und Behufs ihrer Veröffeütlichung 
anher anzuzeignen beauftragt find. | 

Dune Venerabili Clero Dioecesano pro largo in egenos hoc incendio aflictos incolas Chrza- 
novienses auxilio praesentibus communicantur. 

Premisliae die 19. Junii 1857. 


Excelsum c. r. Regiminis Cracoviensis Praesidinm dito 20. Junii 1857 N. 4023 praes. sequen- 
tin Nobis communicavit: 

Am 14. d. M. wurde die Stadt Saybusch im Wadowicer Kreiſe von einer verheerenden Feuers— 
brunſt heimgeſucht, welche SI Häuſer ſammt Nebengebäuden einäſcherte und wenigſtens 120 Familien um 
ihr Obdach und ihre Habſeligkeiten brachte. Der hiedurch verurſachte Schaden iſt zwar noch nicht zifermäßig 
feſtgeſtellt, muß aber jedenfalls ein jehr bedeutender ſein. Ich ſehe mich daher beſtimmt zu Gunſten der durch 
dieſe Feuersbrunſt hart betroffenen Einwohner von Saybusch, unter denen ſich ſehr viele äußerſt dürſtige 
Weberfamilien befinden, eine milde Sammlung im ganzen Krakauer Verwaltungsgebiethe auszuſchreiben, 
und beehre mich das hochwürdige biſchoͤfliche Konfiſtorium zu erſuchen, in den Kreiſen dieſes Regierungsge— 
Lietes, im Wege der Ortsſeelſorger auf leinen möglichſt ergiebigen Erfolg dieſer Sammlung und ſchleunigen 
Unterſtützung der Saybuscher Abbrändler gefälligſt einwirken zu wollen. Die bei den Seelſorzern ſelbſt eine 
gehenden milden Spenden wären am füglichſten den betreffenden Bezirks-Vorſtehern auszuhändigen, welche 
beauftragt ſind, dieſelben ungeſäumt ihrer Beſtimmung zuzuführen, und die diesfälligen Verzeichniſſe buhufs 
ihrer Veröffentlichung anher vorzulegen. . 

Qune Venerabili Clero Nostro Dioecesano hune in ſinem communicamus, ut pro posse et ipse 
ad sublevandos egenos contribuat, et alios ad conſerendum exhortari salagat. 


Premisliae die 23. Junii 1857. 


Rescripto c. r. Regiminis Locumtenentialis dtto 14. Aprilis a. c. N. 2194 praes. item Rescrinto 
c. r. Regiminis Cracoviensis dito 1. Maji a. c. N. 2229 in sequelam Altae resulutionis e. r. Mi- 
nisterii Cultus dito 2. Aprilis a. c. N. 5472 sequentia horsum signiſicata sunt: 

„Seine k. k. apoſtoliſche Majeſtät haben mit allerhöchſter Eniſchließung vom 26. März l. J. zu befeh⸗ 
len geruhet, ſämmtliche Biſchöfe der Monarchie, behufs der entſprechenden Belebrung des ihnen unterſtehen— 
den Klerus zu verſtändigen, daß nach der für die öſterreichiſche Armee beſtehenden Vorſchrift jenen Soldaten, 
welche dem Gottesdienſte in voller Rüſtung mit Ober- und Untergewehr beiwohnen, ſomit auch den zur Ver— 
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Stylizowanie urze- 
dowej korresponden- 
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nych i paraflalnych 
z C. k. urzedami po- 
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richtung ihrer Andacht in die Gotteshauſer tretenden Gendarmerie-Patrouillen das Abnehmen der Kopfdeg 
nur beim Niederknieen zum Gebethe geſtattet iſt. 


Quae itaque Venerabili Clero Curato pro notitia et directione per praesentes communieaf 


Premisliae die 20. Maji 1857. 


Rescripto c. r. Regiminis Cracoviensis dtio 4. Maji a. c. N. 4724 sequentia horsum signif, 
ta sunt: 

Es hat ſich der Fall ergeben, daß ein Pfarrer einen Brautwerber, der hierlandes nicht heimatszuſi 
dig war, ohne Beibringung einer Heimatsbewilligung von Seite feiner voigeſetzteu volitiſchen Obrigkeit ı 
traut hat und die vollzogene Trauung durch den Umſtand zu rechtfertigen geſucht, daß in Galizien die 3 
tiſchen Ehekonſenſe nicht vorgeſchrieben ſind. 

Da jedoch in jenen Provinzen, wo die politiſchen Chekonſenſe bisher geſetzlich eingeführt waren, 3. 
nach fortan beſtehen, ſo wird zur Vermeidung von Geſetzwidrigkeiten, das hochwürdige biſchöfliche Konſiſ 
rium erſucht, die unterſtehenden Pfarrer in Hinblick auf die § 11 des J. Anhanges des Geſetzes über 
Che der Katholiken in Kaiſerthume Oeſterreich belehren zu wollen, daß bei der Trauung von Perſonen 3 


N 


U 
* 
= 


g . 
l 0 


pre 
5 wyc 
dl. 
jektori 


fremden Provinzen die Nachweiſung zu fordern iſt, daß von Seite der Heimatsbehörde gegen ihre Tram. 


kein Anſtand obwaltet., 
Quae igitur Venerabili Clero Curato pro notitia et accurata in casibus obvenientibus obs 
vatione hisce notificamus. 
Premisliae die 31. Maji 1057. 


Altum c. r. Regimen Locumtenentiale Leopoliense Rescripto dtto 3 Augusti a. c. N, 3430 

communicavit Nobis sequentia: 

Anläßlich eines ſpeziellen Falles geruhte das h. k. k. Miniſterium des Innern mit dem Erlaſſe 5 
29. Juli d. J. 3. 12522 zu verordnen, daß es eine nothwendige Konſequenz des mit dem h. o. Erlaſſe v 
4. März 1856 3. 8798. angedeuteten Verhältniſſes der Dekanat-undk Pfarrämter zu den Bezirksämtern i 
welche den Letzteren gegenüber den Erſteren vorgezeichnet wurde, auch von den Crſtern gegenüber der Leto 
eingehalten, ſohin die Korreſpondenz unter Anwendung der üblichen ‚Courtoisie an den Vorſteher des 9 
zirksamtes gerichtet werde. 

Quae Venerabili Clero Dioecesauo in nexu Nostrarum literarum Circularium dito 29. Mar 
a. c. N. 507. pro notitia et directione per praesentes notificamus. 

Premisliae die 20. Augusti 1857. 


FRANCISCUS XAVERIUS, Episcopus. 


A Consistorio Eppali rit. lat. 
Premisliae die 20. Augusti 1857. 


Alexander Olbrotowski, 
Cancellarius. 
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